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Der Wald ist kein Aschenbecher!

VON EVA BENDER

Pfälzerwald. Klima- und Um-
weltschutz sind zur Zeit in aller
Munde - könnte man meinen.
Dennoch spielen sich in diesem
Zusammenhang immer wieder
Dinge ab, die mich am Bewusst-
sein der Menschen zweifeln las-
sen. Beim Thema „Müll“ zum Bei-
spiel scheiden sich wohl die Geis-
ter. Dass es an Aufklärung fehlt,
ist kaum vorstellbar. Vielleicht
fehlt es doch eher an Respekt,
Verständnis, Reflexion und Rück-
sichtnahme.

Nun ja, ich will nun wirklich

nicht Moralapostel spielen, aber
es gibt Themen, da bleibt mir
sprichwörtlich der Mund offen
stehen und vielleicht muss man
eben doch noch eindringlicher
über gewisse Themen informie-
ren, um die Menschen richtig zu
sensibilisieren.

Aber nun zum eigentlichen
Thema: Dass Rauchen nicht ge-
sund ist, weiß wohl jedes Kind,
aber wie ungesund Zigaretten

unabhängig vom gesundheitli-
chen Aspekt für unsere Umwelt
wirklich sind, das ist anschei-
nend so manchem nicht bewusst.
Da es in meinem Beitrag um das
Thema „Müll“ geht, will ich von
der gesundheitlichen und gesell-
schaftlichen Belastung durch Zi-
garettenkonsum vorerst abse-
hen.

Insbesondere die Überreste
von Zigaretten stellen eine hohe
ökologische Belastung dar. Nach
einer Studie der Weltgesund-
heitsorganisation (Tobacco and
its environmental impact, WHO
2017) machen Zigarettenstum-
mel weltweit den größten Anteil
der Abfälle aus (vielleicht werden
sie bald durch Einwegmasken ab-
gelöst). Leider, so musste ich
feststellen, sind diese nicht nur in
Städten, auf Straßen oder an
Stränden zu finden, sondern
auch bei uns im Pfälzerwald.

Was für viele hier als Erho-
lungsort dient, scheinen andere
als Aschenbecher zu nutzen.
Mein Sohn und ich sind oft im
Wald, zusammen mit unserem
Hund „Filou“ genießen wir die fri-
sche Luft, die Natur, entdecken
kleine Wichtelhöhlen, Mäuselö-
cher und leider auch häufig acht-
los weggeworfene Zigarettenkip-
pen. Naja, „achtlos“ ist da schon
fast untertrieben, denn lange Su-
chen muss man leider nicht, im-
mer wieder stolpern wir über die-
se unappetitlichen Haufen. Und
hier dreht es sich nicht etwa um
Hundehaufen (womit wir wieder
beim Thema wären, dass eben
nicht der Hund das „Schwein“ ist)
nein, hier entsorgt jemand regel-
mäßig den kompletten Inhalt sei-
nes Autoaschenbechers. Fast
schon könnte man über systema-

So schädlich sind achtlos weggeworfene Zigarettenkippen für die Umwelt

tische Umweltverschmutzung
nachdenken, denn die Zigaret-
tenansammlungen begegnen
uns immer wieder an verschiede-
nen Plätzen. Wie unbedarft ein

mancher mit unserem Lebens-
raum umgeht, erschreckt mich
doch immer wieder: Dass einem
versehentlich eine Maske aus
der Tasche fällt, kann ich ja noch
nachvollziehen, aber gleich vier-

zig Zigarettenkippen auf einem
Fleck, da hört bei mir das Ver-
ständnis gänzlich auf (ähnlich üb-
rigens bei vollen Windeln, die uns
auch des Öfteren beim Waldspa-
ziergang begegnen). Hier gibt es
für mich eigentlich nur zwei plau-
sible Erklärungen, zum einen
Dummheit und zum anderen Un-
wissenheit. Einen geplanten An-
schlag auf die Natur und unser
Grundwasser schließe ich an die-
ser Stelle einmal aus. Schnelle
Antwort erhielt ich auf meine An-
frage bezüglich der Umweltbe-
lastung von Zigarettenkippen von
einer Sprecherin des Ministeri-
ums für Ernährung und Landwirt-
schaft: „Eine Zigarettenkippe
braucht ganze zehn Jahre, bevor
sie im Wald verrottet und die
Müllentsorgung im Wald nimmt
leider stetig zu. Für Waldböden,
Pflanzen, Gewässer und die Tiere
ist das eine große Belastung“.

Zigarettenkippen sind
toxischer Plastikmüll

Laut Bundesministerium für Um-
welt, Naturschutz und nuklearer
Sicherheit sammeln sich in Ziga-
rettenstummeln jede Menge gif-
tiger Substanzen wie beispiels-
weise Arsen, Blei, Chrom, Kupfer,
Cadmium, Formaldehyd, Benzol
und polyzyklische aromatische
Kohlenwasserstoffe (PAK). Und
nicht zu vergessen: Nikotin. Es ist
laut Gefahrenstoffrecht mit lang-
fristiger Wirkung auch giftig für
Wasserorganismen. Auch die
WHO erklärt, dass Zigarettenta-
bak viele verschiedene Chemika-
lien enthält, wovon eine Vielzahl
giftig für die Umwelt und einige
auch krebserregend sind. Sie
machen die kleinen Zigaretten-
reste zu Sondermüll, der keines-
wegs harmlos ist.

So kann eine einzige Kippe mit
ihrem Mix aus Toxinen ganze 40
Liter sauberes Grundwasser ver-
unreinigen oder auch das Pflan-
zenwachstum negativ beeinflus-
sen.

Bis zu zwei Drittel der gerauch-
ten Zigaretten werden auf den
Boden geschmissen. Pro Jahr ver-
schmutzen demnach zwischen
340.000 und 680.000 Tonnen
Kippen unseren Planeten – ein gi-
gantischer Berg von toxischem
Sondermüll. Zigarettenkippen
sind also beileibe kein ästheti-
sches Problem.

Nach und nach werden alle
diese giftigen Stoffe in die Um-
welt abgegeben. Unter anderem,
wenn weggeworfene Kippen auf
dem Boden liegen und durch Re-
gen ausgespült werden. Eine Stu-
die der TU Berlin zeigt, dass fast
die Hälfte des in Zigarettenfiltern
enthaltenen Nikotins bereits in
weniger als 30 Minuten heraus-
gelöst werden kann. Gelangen

diese Chemikalien in Böden und
Gewässer sind sie eine Gefahr für
Fische und andere Organismen.
Studien zeigen Effekte auf See-
ringelwürmer, Schnecken und Fi-
sche. Die Auswirkungen reichen
von Genveränderungen und Ver-
haltensänderungen bis hin zum

Tod. Diese Probleme entstehen
aber erst, wenn die Kippen acht-
los weggeworfen werden. Das ist
streng genommen eine Ord-
nungswidrigkeit und bedeutet:
Bußgeld.

„Es wird gedankenlos ent-
sorgt, ohne sich über die Konse-

quenzen Gedanken zu machen.
Viele Leute machen sich nicht
bewusst, dass eine ins Gebüsch
geworfene Kippe eine Ordnungs-
widrigkeit darstellt. Dem möchte
die Stadt künftig mit Warnschil-
dern entgegenwirken“, so Wal-
traud Blarr, Umweltdezernentin
der Stadt Neustadt.

Da das aber bislang den Berg
an Zigarettenkippen in der Um-
welt nicht ausreichend verhin-
dert - eine Studie des Verbandes
kommunaler Unternehmen (VKU)
von 2020 kam auf jährliche Kos-
ten von 225 Millionen Euro für die
Beseitigung von Zigarettenstum-
meln in Deutschland - fordert die
Bundesregierung eine Verschär-
fung der Sanktionen bzw. „eine
stringentere Durchsetzung der
einschlägigen Verbote“. Gleich-
zeitig wird aber auf eine bessere
Aufklärung der Menschen ge-
setzt. Jeder soll wissen, was er
der Umwelt antut, wenn er seine
Kippe einfach auf die Straße
wirft.

Kippen gehören in den Rest-
müll, nur so werden sie ord-
nungsgemäß entsorgt.

Mülltrennung wirkt

Im Rahmen der Aktion „Das geht uns alle
an“ kooperiert der Bundesverband Deut-
scher Anzeigenblätter (BVDA), dem rund
200 Verlage mit einer wöchentlichen Auf-
lage von etwa 49 Millionen Zeitungen an-
gehören, mit der Initiative „Mülltrennung
wirkt“. Durch die Artikelserie zur Müll-
trennung, die in den kommenden Wochen
in den Wochenblättern erscheint, werden
wir unserer gesellschaftlichen Verantwor-
tung gerecht: denn das geht uns alle an!
Tipps zur richtigen Mülltrennung gibt es
im Internet unter www.muelltrennung-
wirkt.de/muelltrennung-richtig/

Es wirkt schon fast so, als leere jemand systematisch seinen
Aschenbecherinhalt im Pfälzerwald aus (Parkplatz Hütten-
hohl). FOTO: EVA BENDER

Fremde Zigarettenreste auf-
sammeln gehört nicht zu
meinen Lieblingsbeschäfti-
gungen. FOTO: EVA BENDER

Die im letzten Jahr gestartete
Kampagne „Unsere saubere
Stadt“ der Stadt Neustadt,
vorgestellt von Umweltdezer-
nentin Waltraud Blarr, ging
mir der Aufstellung von Hin-
weisschildern einher, die
über die Höhe der jeweiligen
Bußgelder informieren. Eine
illegal entsorgte Zigaretten-
kippe wird zum Beispiel mit
bis zu 75 Euro geahndet.
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Bis 28.11. bei MÖBEL MARTIN

MISSION

ENSDORF | KAISERSLAUTERN | KONZ | MAINZ | MEISENHEIM | NEUNKIRCHEN | SAARBRÜCKEN | ZWEIBRÜCKEN

26.11. ABENDSHOPPING

28.11. SONNTAGSSHOPPING

BIS 22 UHR IN MEISENHEIM UND ZWEIBRÜCKEN | BIS 20 UHR IN KAISERSLAUTERN

VON 13–18 UHR IN KAISERSLAUTERN UND ZWEIBRÜCKEN

35%
BEIM KAUF VON MÖBELN, KÜCHEN, 
MATRATZEN UND VORRÄTIGEN TEPPICHEN!
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0% BIS 36 MONATE
FINANZIERUNG

2) Gültig für Kaufverträge mit einem Auftragswert ab 500.- €. Bonität vorausgesetzt. Wohnsitz, Einkünfte und Bank-
verbindung in Deutschland. Finanzierung durch die TARGOBANK AG, Kasernenstraße 10, 40213 Düsseldorf. Finanzie-
rungsbeispiel (2/3 Beispiel i.S.d. § 6 a Abs. 4 PAngV.): Bei einem Barzahlungspreis i.H.v. 5000.- € und 36 Monaten 
Laufzeit, ergibt sich ein Nettodarlehensbetrag i.H.v. 5000.- €. Ein effektiver Jahreszins von 0,00% p.a. entspricht einem 
Sollzinssatz von 0,00% p.a. und ergibt 36 monatliche Raten i.H.v. 138.89 €. Dies entspricht einem Gesamtbetrag von 
5000.- €. Bei einem Barzahlungspreis i.H.v. 5000.- € und 48 Monaten Laufzeit, ergibt sich ein Nettodarlehensbetrag 
i.H.v. 5000.- €. Ein effektiver Jahreszins von 1,99% p.a. entspricht einem Sollzinssatz von 1,98% p.a. und ergibt 
48 monatliche Raten i.H.v. 108.44 €. Dies entspricht einem Gesamtbetrag von 5205.10 €.

1) Gültig auf unsere Möbel Martin Preise und nur für Neuaufträge. Ausgenommen sind die in Prospekten / Anzeigen 
beworbenen Artikel, die mit Bestpreis/Werbung/Sale gekennzeichneten Waren sowie bereits reduzierte Ausstellungs-
stücke, Serviceleistungen, Elektrogeräte, Spülen und Küchenzubehör, alle Artikel aus dem IN STORE und die Marken 
Decker Küchen, Hasena, Henders & Hazel, JOOP!, KARE, MONDO, Musterring, Paidi, Riviera Maison, Schöner Wohnen 
Kollektion, Selva, Spectral, Villeroy & Boch, Walden Küchen, Xooon. Nicht kombinierbar mit anderen Preis-, Rabatt- oder 
Prämienaktionen. Teppiche führen wir nicht in unserem Einrichtungshaus in Neunkirchen.

BEIM KAUF VON: • HAUSHALTSWAREN • GLAS 
• PORZELLAN • GESCHENKARTIKELN  • BILDERN 
• BILDERRAHMEN • HEIM- & BETTTEXTILIEN • LEUCHTEN15%

3)

3) Gültig auf unsere Möbel Martin Preise, nur für Neuaufträge und auf vorrätige Artikel. Aus-
genommen sind die in diesem Medium beworbenen Artikel und die mit Bestpreis/Werbung/
Sale gekennzeichneten Waren. Nicht kombinierbar mit anderen Preis-, Rabatt- oder Prämien-
aktionen. Die o. g. Fachbereiche führen wir nicht in unserem Einrichtungshaus in Neunkirchen.
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